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Beilage zu Nr . 10 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 12 . Januar 18VV .

Deutschland
krrli » , 8 . Jan . ( S . M .) Der Entwurf eines Leichen¬

schau - Gesetzes ist nunmehr vom Reichs - Gesundheitsamt
durchgearbeitet und dem Reichskanzler überreicht worden . Das

Gesetz hat denZweck , die Möglichkeit des Lebrndigbcgrabenwerdens
zu beseitigen , die Entdeckung von Verbrechen gegen das Leben

möglichst zu sichern , die Behörden in den Stand zu setzen,
beim Auftreten ansteckender Krankheiten rechtzeitig durch ge¬
eignete Maßregeln die Weiterverbreitung zu verhüten und
die Grundlage zu bilden für eine praktisch und wissenschaft¬
lich verwerthbare Mortalitätsstatistik , ohne welche die Medi -

zinalpolizei an die Lösung der wichtigsten hygienischen Fragen
nicht herantreten kann . Der Entwurf lehnt sich mit un¬

wesentlichen Abänderungen den Beschlüssen der Kommission
zur Vorbereitung einer Reichs - Medizinalstatistik an ; die

Ausführungsbestimmungen sind von den einzelnen Regie¬
rungen zu treffen , da das Reichs - Gesundheitsamt keine ver¬
waltenden Befugnisse besitzt. Der Entwurf wird mit Sicher¬
heit dem nächsten Reichstage vorgelegt werden .

Nachdem die antiseptischc Wundbehandlung all -

gemein in den Fricdenslazarethen der preußischen Armee cin -

grführt worden ist und diese Anstalten bereits im verflosse¬
nen Jahre zu diesem Behufe mit den erforderlichen chirur¬
gischen Apparaten ausgestattet worden sind , hat die Militär -

Medizinalverwaltung Anordnungen getroffen , daß auch im

Kriege die erwähnte Heilmethode schon auf dem Schlachtfeld
in Anwendung gebracht werden kann . Es werden demnach
die Verbandzeuge , welche jeder Soldat bei einem Feldzuge
in der Hosentasche bei sich trägt , mit antiseptischen Verband¬

gegenständen nach ESmarch 'schem System versehen und auch
die Feldlazarethe und Sanitätsdetachements , deren Aus¬

rüstungsmaterial in den Traindepots im Frieden aufbewahrt
wird , schon jetzt mit den erforderlichen chirurgischen Apparaten
ausgestattet . Einem Berliner Instrumentenmacher ist neuer¬

dings die Lieferung einer großen Anzahl Carbol - Apparate
mit Zubehör übertragen worden .

.4 . Berlin , 9 . Jan . In unterrichteten Kreisen ist stark
die Rede davon , daß der russische Finanzminister v . Reutern
in der nächsten Zeit entlassen und seine Stelle mit einem
Manne besetzt wird , welcher das herrschende russische Zoll¬
wesen , das bekanntlich auf dem Prohibitivsystem beruht ,
für die russischen Handelsintercfsen für äußerst nachtheilig
hält und dasselbe in gänzlich veränderte Bahnen zu lenken
sucht . Die russische Regierung soll bereits dem deutschen
Botschafter in St . Petersburg auf dessen Vorstellung gegen
das den deutschen Handel belästigende russische Zollsystem die

Mittheilung gemacht haben , daß nicht unerhebliche Verände¬

rungen in demselben bcvorständen , da es neben der Beein¬

trächtigung des russischen Handclsintercsscs auch ein Schmug -

gelsystem in ' s Leben gerufen , zu dessen Ueberwachung jähr¬
lich mehrere Millionen Rubel nutzlos geopfert würden .

Seitens der preußischen Regierung ist neuerdings an die

verschiedenen , nicht nur deutschen , sondern auch außerdeutschen
Regierungen die Anregung ergangen , zur Hebung der Fisch¬
zucht und des Fischreichthums in den größeren Flüssen und
Strömen eine einheitliche , den pfleglichen Betrieb der Fische¬
rei schützende Gesetzgebung durch gegenseitige Verträge hcr -

bcizuführen , sowie gemeinsame Maßregeln zum Schutze und

Hebung der Fischerei zu ergreifen . Wie wir hören , hat diese
Aufforderung der preußischen Regierung ein so williges Ent¬

gegenkommen gefunden , daß auf die baldige Herbeiführung
dieser einheitlichen Gesetzgebung gehofft werden darf .

Die erste Nummer der Veröffentlichung . des deutschen Ge¬

sundheitsamts , einer Wochenschrift , welche von dieser neuen

Reichsbchörde herausgegrben wird , ist jetzt erschienen , sie
bringt zunächst an ihrer Spitze ein ausführliches Programm
über die Ziele , welche sich das Blatt gestellt hat . Hieran
schließt sich eine vergleichende statistische Nachweisung über
die in der letzten Jahrcswoche 1876 stattgehabten Erkran -

kungs - und Sterblichkcitsvoi ganze in 127 deutschen und 30

größeren ausländischen Städten . Konstatirt wird seit Ein¬
tritt des Weihnachtsfrvstes eine Abnahme des Scharlach und
der Diphtherie , dagegen eine .starke Zunahme der appoplekti -

schen Todesfälle , sowie eine geringe Vermehrung der entzünd¬
lichen Krankheiten der Athmungsorgane . Betreffs der Epi¬
demien im Auslande werden die stetige Zunahme der Blat¬
tern in London (823 Pockenkranke in den Hospitälern zu
Ende Dezember ) , die Abnahme des Scharlachfiebers daselbst ,
sowie der Typhusepidemie in Paris gemeldet , und über die

Fortschritte der aus Indien westwärts bis nach Persien sich
verbreitenden Cholera , sowie über die in geringer Ausdeh¬
nung fortdauernden Pesterkrankungcn in Mesopotamien die

neuesten Berichte mitgetheilt . — Die Beilage enthält unter
Anderem eine eingehende Besprechung zur Wcrthbcmcsiung
der wöchentlichen Stcrblichkeitsnachwcise , in welcher die Feh¬
lerquellen dieser Berichte beleuchtet und der unbeschadet die¬
ser Fehlerquellen bleibende Werth derselben als „ Anzeige für
die örtliche und zeitliche auf - und niedergehende Welle der
Sterblichkeit und der für die öffentliche Gesundheitspflege be¬
deutsamsten Todesursachen " präzisirt wird . Dieselben sollen
als erster Versuchsschritt zur Anbahnung einer fortlaufenden
öffentlichen Gesundhcilskontrolc dienen , wie solche in England
und Nordamerika seit längerer Zeit mit segensreichem Er¬

folge durchgeführt wird . Eine biographische Tabelle veran¬
schaulicht in sinnreicher Weise den Witterungsgang während
der Berichtswoche an 8 die verschiedenen Klimakreise Deutsch - >
lands vertretenden Beobachtungsorten , deren divergente Ei -

genthümlichkeiten dabei sehr übersichtlich hervortrcten . Inhalt
und Ausstattung dieser Veröffentlichungen des neuen Amts

find wohl geeignet , denselben einen weiten BerbreitungskreiS >

im In - und Auslande nicht bloS bei Aerzten , sondern bei
allen für öffentliche Gesundheits -Fragen sich interesfirenden
Ständen zu sichern . >

Badische Chromk .
T Jllenau , 5 . Jan . Wir glauben der allgemeinen Theilnahme t

enlgegenzukommen und zugleich eine Pflicht der Pietät zu erfüllen , in - !

dem wir von einem erhebenden , seltenen Feste berichten , dar gestern !

die Großh . Heil - und Pfiegeanstalt Jllenau gefeiert hat .
'

Er war da? 50jährige Dienstjubiläum des verdienstvollen Direktors !

der Anstalt , Geheimen Rath - vr . Roller , die Feier der Tage », der

für unser badischer Vaterland einen neuen segensreichen Zeitabschnitt
in der Fürsorge für Geisterkranke herbeigeführt hat . ES ist der Tag ,
an dem in die zwar von gutem Willen eingerichtete , aber im Bau

verunglückte Heidelberger Anstalt die Liebe einzoz , erleuchtet durch die

Grundsätze , welche die einzige Bedingung sind für die Linderung und

Heilung der schwersten aller Leiden , stark durch das Gottvertrauen und

die darauf gestützte unermüdlich ausdauernde Kraft , das große , um¬

fassende Werk im Angesicht schwerer Hindernisse und Gegensätze zu

vollführen . Und so entstand aus diesem Tage unter Mitwirkung edlrr

Geister , die in den höchsten , hohen und unteren Stufen der Staats¬

dienste - unser Roller aufzufinden , auSzuwählen , zur Hilfe für seine

große Aufgabe zu gewinnen wußte , unser Jllenau . Eine der ersten

neugebauten Anstalten Deutschlands , ist Jllenau dar Vorbild für viele

später gegründete Anstalten geworden . Aller Orten « änderte man

nach Jllenau , sich für Wahl der Plätze , Bau , Einrichtung , Rathr zu

erholen . Und so war cS auch mit dem noch in der Heidelberger An¬

stalt herangebildeten , in Jllenau waltenden Geiste .
Der Hinblick aus Roller 'S fünfzigjährige - Wirken zeigt uns Jllenau

als eine Stätte der ärztlichen Wissenschaft und Kunst in innigem Ver¬

band mit thätiger Liebe , alt eine in weiten Kreisen wirkende Pflanz¬

schule diese» Gebiete - , wie das Jllcnaner Fremdenbuch , da- die ge¬

feierten Namen de- In - und Auslandes zieren , sowie eine größere

Zahl hervorragender Aerzte und Anstalt - vorständc , die Jllenau 'S, Zög¬

linge sind , bezeugt . Die geistige , alle Theile des psychiatrischen Ge¬

biete - befruchtende Thätigkeit Roller 'S tritt uns in seiner letzten um¬

fassenden Schrift » Psychiatrische Zeitfrag en " entgegen . Und

wie viel Segensreiche - ist in diesen 50 Jahren für Beseitigung ver¬

alteter Varurtheilk , für Geltendmachung humaner Grundsätze bezüglich
der Behandlung der Kranken , sowie durch Organisation der Fürsorge

für Geisteskranke außerhalb der Anstalten geschehen !

Diesen hochwichtigen Tag still zu begehen war der lange ausge¬

sprochene Wunsch deS Jubilars . Ihn , so viel e» ihnen möglich war

zu erfüllen , haben sich die Bewohner JllenauS bestrebt . Ein ursprüng¬

lich weiteres Programm ward auf einen kleinen Umfang begrenzt , die

vielen auswärtigen Gönner und Freunde der Anstalt wurden um

Verzicht aus persönliche Theilnahme gebeten .
Am 3 . Jan . nach der letzten ärztlichen Abendvisite begann in den

Räumen der Anstalt ein reges Leben ; die Eingänge der Korridore

und der VersammlungSsäle , sowie chaS Innere derselben wurde mit

sinnig bezeichnenden Inschriften , Transparenten , mit in aller Heim¬
lichkeit gewundenen Kränzen verziert .

AlS erste Weihe eröfsnete den Festmorgen die Ueberreichung eine »

gnädigen Handschreibens unseres hochherzigenGroßherzogs ,
begleitet von den Pracht - und kunstvoll auSgestatteten herrlichen , in

Reliefmedaillon dargestelltni Bildnissen Sr . König l . Hoheit de »

GroßherzogS und unserer allverehrten Großher¬

zogin Luise . Von tiefer , dankbarer Rührung ward unser Jubilar

ergriffen .
Nun beleuchtete der wieder ang - züniete Ehristbaum in dem Saale

seiner Wohnung die von den Jllenauern , nahen und fernen Freunden
dem Andenken des bedeutungsvollen Tage - gewidmeten Zeichen der

Liebe, Verehrung und Dankbarkeit . Kunstreiche , geschmackvolle Stick¬
arbeiten hatten mit freudigem Wetteifer die Frauen Jllenau 's seit

langer Zeit begonnen , gefertigt und heute dargrbracht . Als bezeich¬
nendes Andenken der 50jährigen Wirksamkeit war von den gegen¬
wärtigen und einigen früheren Mitarbeitern ein sinnreich erfundenes ,
trefflich in Silber dargestelltes Kunstwerk unseres genialen Sieben -

Pfeifer gewidmet : Ans einem Piedestal die ausdrucksvolle Gruppe de»
Samariters , zu beiden Seiten die Medaillons der allerhöchsten Stifter »

und deS allergnädigsten Schutzherrn unserer Anstalt , de - höchst¬
seligen Groß Herzogs

'
Leopold , und unseres durch¬

lauchtigsten GroßherzogS Friedrich , auf der vordern
Seite Jllenau in Hautrelief dargestellt und auf der Rückseite Roller -

Wahlspruch : „ ES ist gut auf den Herrn vertrauen " mit

einem Lvrbeerkranz umwunden .
Schon an dem vorhergehenden Tage waren von vielen Seiten , von

Freunden , früheren Kranken und ihren Angehörigen , von auswärtigen
Kollegen und Anstalten Glückwunsch - Schreiben und Telegramme ein¬

getroffen , die am Festlage zu einer sehr beträchtlichen Zahl anwuchsen .
Dankbar heben wir nur hervor ein anerkennendes , von tiefem Ber -

ständniß und sympathischer Würdigung der Aufgabe und deS ' Wirken »

Rollers durchdrungenes gütiger Schreiben de » Hrn . Präsidenten de»

Ministerium » des Innern , ei« gleiches deS Hrn . Ministcrialrefcrenlen ,
srwic telegraphische Glückwünsche deS Hrn . Direktors des Verwal -

tungShoseS und deS Hrn . Referenten .
AuS Rücksicht aus den wiederhol geäußerten Wunsch des Jubilars

erlaubten sich die Jllenauer keine feierliche Gratulation . Zur ge¬
wohnten Stunde der ersten Morgenkonfcrenz vor der ärztlichen Visite
ward von den versammelten Beamten und einigen Freunden dem
eintretenden väterlich besorgten Führer ein warmer Händedruck al »

Ausdruck ihrer Gefühle . Da vernahmen sie auS seinem Munde in

liesgerührtem Ausdruck daS Zeugniß , daß JllenauS Segen und Wirken
in Liebe, verbunden mit Wissenschaft und Kunst , seine Grundlage hat
und ferner haben möge .

Beinahe unmittelbar daraus brachten die Frauen der Angestellten
und die geistlichen und weltlichen Nolabililäwn der Stadt Achern und

deS Amtsbezirk » dem Jubilar ihre freundlichen Glückwünsche dar .
Eine freudig begrüßte Ueberraschung bereitete das Erscheinen zweier

hochangesehener , in Jllenau seit langen Jahren befreundeter Kollegen ,
de» Hrn . Geh . Rach » vr . Lähr , Direktor » der Anstalt Schweizerhos
bei Berlin , und dek Hrn . vr . Brasiu » , Direktor » der Privatanstalt

zu Bendorf - Sayn bei Koblenz . Erster » überreichte eine Adresse de«

Verein » deutscher Irrenärzte , sodann ein von den Mitarbeitern der

durch Damerow , Flemming und Roller gegründeten und unter Mit¬

wirkung der beiden Letzteren von Lähr fortgeführten allgemeinen Zeit -

schrist für Psychiatrie gewidmeter Werk : „Beiträge zur Psychiatrie "
,

in »essen Vorwort dem Verdienste Roller - volle dankbare Anerken -

nung ausgesprochen ist, ferner eine Festschrift unsere ? hochverdienten

Flemming , während Direktor vr . BrafiuS eine Jubiläumsausgabe de»

von ihm , Direktor vr . Koster und vr . Betz herausgegebenen „ Jrren -

freundeS " übergab und , begleitet von sinnigen , Poetisch-Humoristischen
Ansprachen von ihm selbst und von Eollega vr . Köhl r zu HubertS -

burg im Namen der rheinischen Kollegen einen Trurk edlen Marko¬
brunners kredenzte . Nachmittag - erschien auch der Direktor der

Pforzheim » Anstalt vr . Fischer , der früher der Anstalt Jllenau an¬

gehörte , überbrachte die Glückwünsche des südwest -deutschen psychiatri¬
schen Verein - und der Anstalt Pforzheim , und erhöhte durch seine
Anwesenheit die Festfreude .

Eine ganz besondere Freude war dem Jubilar noch von unscrn

hohen Behörden bereitet durch die auf diesen Tag erlassene Verleihung
»er silbernen Verdienstmedaille an drei Wärter und die Ernennung
de» seit langen Jahren unermüdlich thätigen AktuarS Piuma zum
Registrator , deren Verkündigung bezw. Uebergabe ihm anfgetragen war -

In einer in den festlich geschmückten großen Saal eingeladenen Ver¬

sammlung aller Jllenauer , die nur erscheinen konnten , verkündete der

Direktor in erhebender Ansprache die allgemein frendigst überraschen -

den Auszeichnungen . Mil einem allseitig enthusiastisch wiederholten

dreifachen Hoch auf unfern gütigen Fürsten schloß die Ansprache ,
woraus auch dem verehrten Jubilar ein herzliches Lebehoch ertönte .

Auf ein gemeinschaftliches Festmahl hatte das Emfachheit anstrebende

Programm verzichtet . Dagegen wurden sämmtliche Kranke und Be¬

dienstete festtäglich bewirthet . Manch froher Toast auf unser erhabe¬
nes Fürstenhaus und aus den Gestierten des Tages und die Seinen

erklang auS dankbar bewegten Herzen .
Die NachmitlagSstunden waren dem herzlichen Austausche mit den

Pflegbefohlenen geweiht . In ihren geschmückten VersammlungSsälcn
wurden sie mit Kaffee , Wein , Bi » bewirthet . Begleitet von seinen

Freunden und den Beamten machte nun der allverehrte Arzt und

väterliche Freund den Gang durch die Anstalt , ließ sich bei den fest¬

lich versammelten Pflegbefohlenen gemüthlich uieder . Heitere Unter¬

haltung , innige Wünsche , Toaste , Vorträge von Gedichten wechselten
mit Gesängen auS dem Jllenau » Liederbuch?.

Unsere Musik , die in Jllenau nie fehlen darf , that auch zur Ver¬

herrlichung de» schönen Feste» da» ihrige . Am Morgen verkündeten

Lhoräle den Festtag , während der Mittagmahl » ward ein Ständchen

gebracht und den Abend schloß ein wohlgewählter und gelungen auSge -

führteS Konzert , zu welchen, eine bengalische Beleuchtung des großen

AnstaltshofeS den Schluß machte.
Möchten die unser « Jubilar dargebrachten Wünsche zum Besten

Jllenau
's und zur Förderung seiner ernsten , hohen Aufgabe in Er¬

füllung gehen .

^ Vermischte Nachrichten-
11 München , 9 . Jan . Gestern Nachmittag traf der Engländer

Henry de Tourville , welcher, wie bekannt , beschuldigt ist , im vorige »

Sommer am S :ilsser -Joch seine Frau ermordet zu haben , unter

österreichischer PolizeicSkorte von Hamburg her dahier ein und wurde

mit dem nächsten Zuge nach Botzen , woselbst die Untersuchung geführt
wird , weiter tranSportirt ; derselbe ist ein Mann von stattlicher Figur ,
im Alter von etwa 42 Jahren , mit schwarzem Haare und Vollbart

und zeigte ein äußerst gelassenes und zuversichtliches Benehmen . Be¬

kanntlich wurde derselbe auf Reyuistliou der österr . Behörde in Eng¬

land verhaftet und von der englischen
'
Polizei bis Hamburg geliefert .

— Wie erkennt man fremde Farbstoffe imRothwein

leicht ? Daraus hat Hilger im Pharmazeutischen Repertorium folgende

Reagentien veröffentlicht . Fuchsin wird durch Wasserstoff sofort ent¬

färbt . Bringt man also Zink und Salzsäure in den mit Fuchsin ge¬

färbten Wein , so verschwindet ' die Farbe sofort , während der ächte

Rothweiri , oder der mit Heidelbcersaft gefärbte erst nach längerer Ein¬

wirkung , nach etwa 12 Stunden die Farbe verliert ; etwas schneller

geht die Entsärbuüg vor sich, wenn der Wein mit Malven gefärbt ,st.

Will man daher zur Sicherheit noch weitere Probe machen , so bringe

man den Wein , den man im Verdacht hat , daß er mit Fuchsin ge¬

färbt ist, in ein zweite ? oder dritte » Glas und setze Aetzkali in daS

zweite GlaS und Ammon in daS dritte Glas ; auch hier muß dann

Entfärbung eintreteo , während der ächte Rochwein Lurch diese zwei

Mittel braun wird , während der mit KermeSbeeren - Säst gefärbte Wein

mit diesen zwei Mitteln sich sofort gelb färbt .

— Wer 500 fl . daran wenden will , kann im April d . I . ei n e

interessante und zugleich behagliche Reise beginnen
die etwa neun Monate dauern wird . Ein Dampfer erster Klaffe , mit

besonderem Komfort ausgestattet , wird dann von London abgehen
und an einigen Plätzen längere Zeit , an anderen kurze verweilen .

Die Reise geht nach Bordeaux , Lorunna , Vigo , Lissabon (Abstecher

nach Madrid ) , Eadix , Gibraltar , Tanger , Algier , Barcelona , Genua ,

Spezzia , Neapel , Messina , Malta , Athen , Konstantinopel , Smyrna ,

Joppe (von dort Abstecher nach Jerusalem ) und Alexandria (von dort

Besuch Kairo '») . Dann durchfährt da- Schiff den Snezkanal , wäh¬

rend den Reisenden hinreichend Zeit bleibt , da» Pyramidenland zu

besichtigen , und steuert nach Indien , Hinter -Jndien , China und Japan .

In San FranciSko erhält Derjenige , welcher eS wünscht , freie Eiscu -

bahn - Fahrt nach New - Iork und trifft hi» daS Schiff wird » , welches

inzwischen an der Küste von Südamerika entlang fahrend und die

wichtigsten Häfen besuchend, üb » Westindien nach New - Aork gekom¬

men ist . " Bon dort wird dann nach „ Old England " hciwgefahren ,

reich an Erlebnissen und ohne weitere Kosten als die für Wein .

Die HH . Grindlay u . Comp , in London werden als Agenten für

diese» Unternehmen wirken .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin . 10 . Jan . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Bvril -Mai 226.— . Per Mai -Juni 227.— . Raagen Per Jan .-Febr .
162 .50, per April -Mai 16S.— . Rüböl per April -OK» 78.40, per Mal -

Jnni 77 .50 . Spiritus iovo 55 .50 per Jan . -Febr . 56 .40 , per
April -Mai 58 .70 . Hafer per Januar — , per April-Mai 156. - .

Liln 10 . Jan . (Schlußbericht.) Weizen — , looo hiesiger
24.50 , loos fremder 22 .50 . per März 22 .65 , per Mar 23 .—.
Roacen — . Io« , hies. 19 .50 . per März 16.70 , per Mar 16.85.
Hafer looo neuer 18 .— . per März 16.90 , per Mai 16 .35 . Rüböl
ivoo 41 — , per Mai 3930 , per Oktober 39 .30.

Hamburg , 10. Jan . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Jan .-
Kehr. 222 G .. Per April -Mai 225 G ., per Mar -Jurn 227 G.

Roggen per Jan .- Febr . 165 G ., per April -Mai 165 Per Mai -

Jum 166 G.
Bremen . 10. Jan . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white

looo 20 .5« b . » . Käufer , per Januar 20.50 b. u . Käufer per Februar
20 .50 d . o . Käufer per März 19. —. Fest.

Pekb , 10. Jan . Usanceweizen 12.75 bis 12.80. Welzen unver¬
ändert . Roggen preishaltend . Gerste ruhig . Hafer fest. MarS ruhig.

Weizen Qualität 72»/, « Kilogr. 12.15 bis 12.30 fl. Merzen Qual .
78»/, , Kilogr. 13.25 bis 13.35 fl. Roggen 70 - 72 Krlogr. 9.80 b,S
10.- fl . Gerste Qual . 62 - 63 ' /, « Krlogr. 7 .20 b,S 8 .55 fl . Hafer

_ 43'-/, , Kilogramm 7 .70 bis 7.80 fl . MarS — .— brS — fl-
dto . Banaler 595

^
bis 6.65 . - Hirse 5.50 bi« 5 .80 .fl. — Neue Hrrfe

bis — . — Rüböl — . Spiritus 30 »/, .

1- Pari - , 10. Jan . Rüböl per Januar 96.25 , per März - April
98 .50 , per Mai - August 99 .—. per Septbr .-Dezbr . 96.25 . Sprrr -

tu» per Januar 68 .—, per Mai -August 71L0 . Zucker, weißer , diSP .,
Nr . S per Januar 87 .— . Per Januar -Februar —.—. Mehl , 8
Marken , per Januar 64 .75 , rer Januar -Februar 65 .— . per März -
April 66 .— per April -Juli 66 .75 . Weizen per Januar 29 .50 . per
Februar 29.75 , per März -April 30 .50 , per April -Juli 31 .25.
Roggen per Januar 20 .25 , P r Februar 20L0 , per März - April
21.—, per April -Juli 21LO.

Amsterdam . 10 . Jan . Weizen looo gefchäftSloS , auf Termine
niedriger, per Wirz 309.— , per Mai — Roggen looo unver .,
aas Termine niedr . , per Mörz 199 . — , per Mai 202 . Rüböl looo
44 ' /„ per Mai 45 ' /. , per Herbst 42. RapS looo — , Per Frühjahr
453 , Per Herbst 430 . Veränderlich.

Antwerpen , 10 . Jan . (2 Uhr.) Raff . Petroleum feste Tendenz
behauptet , blank dirpon . 51.50 Br ., 51 G . . Jan . 51.50 Br -, 51 G .,
Febr . 50 Br . , per März 50 B . Amerik. Schmalz , Marke Wilcox diSP .
fl . 31. - . — Amerik. Speck lang diSP . fr». 109, short diSP . 110. —
Wollumsatz 29 B . — Kurz Köln 123 05.

Antwerpen , 10. Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Ruhig . RafstnirteS , Type weiß disponibel 51b ., 51 B .,
per Januar 50 '/, b., 50 ' /, B -, Februar 50 ' /, b., 50 ' /, B -, März - b.,
50 B ., April — b., 50 B . — Kaffee sehr fest und höher.

London , 10. Jan . Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen
stetig , angekommene Ladungen fest. Mehl 44 - 50. Anderes stramm,
aber nicht lebhaft. Zufuhren : Weizen 18820 , Gerste 30600 , Hafer
— Q . Trocken.

London , 10. Jan . ( 11 Uhr. ) EonsolS 94 " /^ , Lombarden
Italiener 69" /,«. Türken 11 ' /, « , Russen 80 '/, .

London , 10 . Jan . (2 Uhr.) L-nsolS 94»/. , Amerik. —.

Liverpoo .l , 10 . Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz :
20,000 B .. davon aus Spekulation und Export 7000 B .

New - Bork . 9. Jan . Goldagio 106 ' /«. London 4 84 '/, . — Mehl
extra Stake D . 5,95 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,43. Fracht für

Getreide 6 ' /, . — Petroleum Standard white 27 cS. , in Philadelphia
27 cS. — Schmalz Marke Wilcox 11' /. . Speck 9" ' ». — Kaffee , Rio-
21 . — Baumwolle , middl. Upland 13 '/. cS. — Baumwvll - Ankünste
in sämmtlichen Häfen der Union 27,000 B . . Export nach England
71,000 Ballen , nach dem Lontinent 2000 Ballen .

Salzburger 20 - fl. - Loo se v om Jahre 1872 . Ziehung
am 5. Jan . Auszahlung am 5. Juli . Hauptpreise : Nr . 62009 »
20,000 fl . Nr . 11662 u 1000 fl. Nr . 14912 u 500 fl. Nr . 41632

84452 » 100 fl .-
Innsbrucker 20 - fl. - Loose vom Jahre 1871 . Ziehung

am 3 . Jan . Auszahlung am 3. Juli . Hauplpreise : Nr . 46650 u
25,OM fl . Nr . 956 a 20M fl. Nr . 40916 44869 a 300 fl.

Stadt Amiens 1 00 - Fr . - Lo - se vom Jahre1871 .
Ziehung am 2. Januar . Auszahlung am 1 . April . Hauplpreise :
Nr . 58171 s. 10,MO Fr . Nr . 36769 68062 u 500 Fr . Nr . 262
2361 2757. 4113 6327 10993 15089 16M5 16832 IS261 22298
24206 25764 26491 32589 34873 41019 44743 46017 53577 54134
54661 54744 61342 62321 63808 68515 69727 69872 7M17 L
200 Fr .

Witterungsbeobachtuugeu
der meteorologische» Stativ » Karlsruhe .

Baro- Theruro -
mtter
in t,'.Januar !

10. Mttg«. ruh,« 751 .3 ft- 10.0
» Nacht« SUHr 750 .5 ft- 6 .8

11 . Mrg«. 7Uhr/747 .8 ft- 60

Feuch-
tigkeitm
Proc.

94
IM
IM

Wind . Himmel . Bemerkung .

SE .

! bedeckt trüb .
! klar heiter,
bewölkt „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Mittheilung
deS

Statistische« Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Dezember 1876 .

(Vergl . Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 7. Septbr . 1875 , „ die
Naturalleistungen für daS Heer betreffend".)

Orte .
Hafer Stroh

(Roggen) Heu

1 Zentner

Lonstanz . . -
M . Pf. M . Pf .

6 . 16
M . Ps.
5. 73

Meßkirch . . . 8 . 13 — - —

Stockach . . - - - . 4. — 5 . 05
Billingen . . . 8 . 57 4 . 50 4. 15
Freiburg . . . 9 . 35 4 . 86 4 . 90
Offenburg . . . — 5. 70 5. 63
Rastatt . . . . — 5. 68 6. 20
Bruchsal . . . — 5. 73 6 . 73
LarlSruhe . . . — 5. 80 7. —
Mannheim . . . 9. 29 5 . — 6 . —
Mpsbach . . . 7. 63 — 5 . — !
Wertheim . . . 7. 60

Preise der Woche vom 31. Dez. 1876 bis 7 . Aan. 1877. (Mügetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Lonstanz . .
ileberlingen .
Billingen . .
WaldShut . .
Lörrach . . . .
Müllheim . .
Freibnrg . .
Ettenheim . .
Lahr .
Offenburg . .
Laden . . . .
Rastatt . . .
LarlSruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . ,
Bruchsal . . .
Mannheim . .
Heidelberg . .
Mosbach . . .
Wercheim . .
Achaffhaufen .
Lasel . . . .
Ztraßburg . ,
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Ruhrkohlen Saarkohlen

-S
O

S -
s v»--

O
Per
10

Stück
Z

1 Zentner
r»

llit -r 1 Pfnnd 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M - Pf. M . Pf . M .Pf . Ni. Pf . M.Pf . M -Pf . Nt.Ps . Nt.Pl . Pf - Pf - Pf . Pf - Pf . Pf . Pf - Pf - Pf . Pf . M . Pf . Pf . Pf . Pf . M - M . M . Ps. M . Pj . Nt. Pj . Nt . -Pf.
11. — 12 . — 8. 50 10. - 8 . 75 5 . 90 5 . 70 1 . S3 25 16 18 14 68 60 52 60 70 70 1. 40 70 56 140 60 34 — - - - — — —.
12. 06 12 . 51 8. 87 8 . 29 8. 57 4 . 50 4. — - 73 27 18 17 14 60 54 54 50 — 60 1 . 20 9 ) 56 SO 48 32
11 18 12. 77 10. — 8. 83 3 . 50 4 . - - 90 26 20 18 14 64 50 50 50 46 65 1 . 10 86 60 100 40 28 - — — - — —
12. 25 12 . 25 10. 16 — 24 18 17 16 vL — — 56 — 65 1. 09 SO 60 80 43 30 — — — — —

12. 50 10 . - 8. 57 9. 50 3 . 90 5. 1 . 15 25 18 17 14 60 54 54 50 — 70 1. 24 80 60 80 50 _ _ _ —. _

12. 50 _ ^ 9 . 54 9. 17 4 . 80 4 . 90 1 . 15 30 18 14 13 66 56 56 50 56 76 1 . 28 90 60 96 58 34 1. 90 1. 54 1. 54 1 . 40
1Ä 50 _ 8 . 50 8 . 60 _ 5 . 20 5 . 30 1 . 20 23 15 IS 10 — 50 50 46 52 66 1 . 22 70 60 86 54 33 — - 1. 50 1. 30 1 . —

1» 34 8 . 73 _ 4 . 50 5 . - 1 . 10 23 15 16 14 60 52 52 52 48 68 1. 30 . 70 60 100 52 3t — 1. 40 1. 50 1 . 40
12 40 9. 40 9. 20 5 . 50 5 . - 1 . 20 24 15 15 12 62 55 — 50 45 70 1. 25 90 60 100 55 37 1. 60 1. 35 1 . 60 1 . 3S

5 . - 6. - - 80 28 21 21 15 70 62 62 53 69 70 1 . 30 90 50 85 60 38 1. 66 1. 31 1. 40 —

12. 33 9. 25 8. 78 9. 09 5 . 40 6. 20 - so 26 18 18 14 70 54 — 50 70 70 1 . 40 90 60 85 60 36 1 . 60 1. 03 1. 30 1 . —
5. 80 7 . - 1 . — 28 18 18 14 72 56 56 56 60 72 1 . 45 30 60 100 58 34 1 . 60 1. 10 1 . 37 1 . —

13 . 30 8. 60 1 . — 25 15 18 13 64 52 — 56 — 70 1 . 50 SO 60 100 62 41 1. 40 - 95 1 . 15 - 85
_ _ 1 . — 24 20 13 64 56 — 56 40 70 1 . 30 70 60 92 68 40 1 . 80 1. 36 1 . 50 1 . —

5. 80 6 . 80 - 90 24 17 20 12 72 58 — 56 — 70 1 . 50 70 60 190 65 38 1 . 40 1 . 10 1. 20 1 . —

12. 40 _ 9 . 70 9. 20 9 . 20 5 . 00 4. 50 — 26 20 15 13 70 60 60 64 66 75 1 . 55 70 50 100 64 41 1 . 26 — 86 1. 10 - 80
_ _ 5. SO 1 . 10 26 19 15 13 65 55 — 55 65 70 1 . 50 70 50 90 51 32 1 . 70 - 97 1 . 30 91

12 50 12. 75 8. 75 8. - _ _ 5 . 50 — 83 — — 13 11 — 50 — 50 — 64 1 . 40 70 56 92 — — — - - — - —.
11 . 62 8. 78 7. 75 _ _ _ - - 20 12 14 12 — 50 36 45 45 60 1. 20 70 48 92 54 34 1. 89 1 . 80 — — —

_ _ - — — — 1 . 33 24 — 19 15 60 52 52 64 — 64 1 . 20 80 — — — — — — — - - -
_ _ — — - - - - - - — — — — — — — — — - - — — — — — — - - 7 — - —

12 . 46 — 9. 60 9. 40 — — - - 1 . — — — 1 . 18 80

Bürgerliche Rechtspflege .
LadusgsperfLgusg .

K .444. Nr . 626 . WaldShut .
In Sachen I . Hierholzer ,
Tannenwirth von Hochsal , ge¬
gen Theodor Frommherz
von Rüßwihl , z . Zt . flüchtig
in Amerika , Forderung be¬
treffend.

Kläger trug vor :
Im April 1871 sei ihm durch

Verschulden de» Beklagten aus sei¬
nem auf Gemarkung Hochsal gele¬
genen Laub- und Nadelholz-Walde
Holz von ca. 1 Jauchen verbrannt
und dadurch ein Schaden von 51M .
43 Ps . entstanden, dessen Ersatz von
dem Beklagten mit 14tägiger Frist
verlangt werde.

ES wir» nun Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung über die Klage anberaumt auf

Freitag den 19 . d . M .,
Vorm . ' /,9 Uhr ,

!»zu beide Theile vorgeladen werden mit
er Ausforderung , sich zum Beweise ihrer
lehauptungen vorzubereiten und die ihnen
a Gebote stehenden Urkunden mitzubrin -
en , der Beklagte mit de« Bedrohen , daß
ei seinem unentschuldigten Ausbleiben der
tatsächliche Klaginhalt als zugestanden an -
enommen, er mit jeglicher Einrede auS-
eschloffen und unter Verfüllung desselben
r die Kosten nach dem Gesuche des Klä-
ers ankannt würde , soweit dieses in Rech -
:n begründet ist.

Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten
usgegeben , einen hier wohnenden Gewalt -
ober aufzu stellen , widrigenfalls alle wei¬
nen Erkenntnisse und Verfügungen mit
er gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
-öffnet wären , an der GerichtStafel ange-
hlagen würden .
WaldShut , den 5 . Januar 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
L o s i n g e r .

OksseatUche Asstardermtgrs .
K428 Nr . 251. Radolfzell . Dem

>erra Fabrikanten I . G . Fahr in Gott -
ladiagea find folgende Wechsel , welche er
n da» Kövigl. Württerrb . Hüiteuamt Lud-
ligSthal übersandt hatte , abhanden ge<
»mmen :
I . Wechsel Nr . 2621 . Name deS Ans -

stellcrS : Internationale Verbandstoff¬
fabrik . Wohnort defselbek!' : Schoff-
hausen . Betrag der Wechselsnmme:
R .M . 2000 . Adressat : Gebrüder
Stiefel,Hofer . Wohnort der Letz -
terr -. : München Zeit der Aus¬
stellung : 19 . November 1876. Fällig :
28 . Februar 1877 .

II . Wechsel Nr . 9175 . Name deS AnS-
stellerS : Kühler L Cie. Wohnort

desselben : Hüfingen . Betrag der
Wechselsnmme : R .M . 500 . Adressat:
Matzaire L Tie . Wohnort deS Letz¬
teren : Tonstanz . Zeit der AuS-
stellong: 11 . Oktober 1876 . Fällig :
28 . Februar 1877.

HI . Wechsel Nr . 2974 . Name de» AuS-
stellerS : Kühler L Eie. Wohnort
desselben : Hüfingen. Betrag der
Wrchselsumme: R .M . 500 . Adressat:
Matzaire L Tie. Wohnort de»
Letztem : Lonstanz. Zeit der Aus¬
stellung : 11. Oktober 1876 . Fällig : '
15. Februar 1877 . !

Der etwaige unbekannte derzeitige In - ^
baber der Wechsel wird aufgefordert , sein
Recht an dieselben

bianen6Wochen
dahier geltend zu machen , indem sonst
die betreffenden Wechsel für krsstlo» erklärt. !
würden . ,

Radolfzell, deu 4 . Januar 1877 . >
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Braun . >
K.420 . Nr . 479 . Rastatt . i

I - S . !
der NicolauS Sch ne , beij
Wittwe in Selbach

gegen !
Unbekannte , /

EigenthumSrecht betr.
Bes ch l n ß :

Die bis jetzt nicht geltend gemachten
Ansprüche drr in unserer Aufforderung
vom 3 . Oktober v. I ., Nr . 17,717 , ge¬
nannten Art an die ebenda aufgeführte
Liegenschaft werden den neuen Erwerbern
oder UnterpfandSgläubigern gegenüber für
erloschen erklärt.

Rastatt . den 4. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Psasf .
Gante ».

K445 . Nr . 48 .529. Heidelberg .
Gegen den Nachlaß der Mathias Pseisfer
Eheleute von Handschnchsheim haben wir
Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtig-
stellungS- und Vorzugsverfahren auf

Montag den 29 . Januar ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberanmt .
ES werden nun Alle , welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert, solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-

zumelden und zugleich die etwaigen Vorzugr¬
oder UnterpsandSrechtezu bezeichnen , du der
Anmeldendegeltendmachen will , auch gleich -

zeitig die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreteu . . ..

In derselben Tagsahrt wird em Glau -

bigeranSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren /
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei- !
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungkorte deS
Gericht« angeschlagen, beziehungsweise den
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zu-
gesendet würden .

Heidelberg , den 23 . Dezember 1876 .
Großh . bad. Amtsgericht .

T h r i st .

Eutmülldiguvgeu.
K .405 . Nr . 438 . Engen .

Die Entmündigung der Bene - j
dckta Ritter von Büßlingen
betr.

Die ledige Beredikta Ritter von Büß - ^
lingen wurde wegen bleibender GemüthS- ^
schwäche entmündigt und Landwirth Bolen - i
lin Ritter von da alS deren Vormund '
bestellt .

Engen , den 3. Januar 1877 .
Gr oßh . dad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
Oestering .

KrdeiLScMxgeu .
K.414 1 . Nr . 71,678 . Mannheim .

Die Berlaffenschaft der ledigen
Maria Barbara Kath . Mar¬
beck von hier betr.

Beschluß .
Der Großh . FiSkuS har um Einweisung

in Besitz und Gewähr des Nachlasses der
am 20 . April d . I . in Pforzheim versterbe-
neu Maria Barbara Katharina Marbeck
von Mannheim nachgesocht .

Diesem Antrag wird entsprochen werden,
sofern nicht

innerhalb drei Monaten
Einsprache dagegen bei Unterzeichnetem Ge-
richt erhoben wird .

Mannheim , den 15. Dezember 1876 .
Brvßh . bad . AmiSgericht.

Hofmann . -

K.425 . Nr . 144 . WieSloch . Da
auf da - diesseitige Ausschreiben vom 18.
November d . I ., Nr . 10,091 , eine Ein -
spräche nicht erhoben wurde , so wird der
Großh . FiSkuS in die Gewahr des Nach-
laffeS der zu Rauenberg verstorbenen
Hvlzschuhwachers Johann Müller von
Mörsch unter Vorsicht de» Erbverzeich-

niffes hiermit eingesetzt .
Wiesloch, den 31 . Dezember 1876 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Lank .

Zirkel .
Erbvorladuogw .

K.416 . Ladernbürg . Heinrich Ull¬
rich von Schriesheim , welcher vor meh¬
reren Jahren nach Australien auSgewan-
dert und dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, ist zum Nachlaß seiner verstorbenen
Mutter Peter UllrichII . Wittwe , Mar¬
garetha , geborene Hartmann , von Schries¬
heim berufen und wird hiermit aufgcfor-
dert, seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre . EWbV

Ladeuburg , den 4. Januar 1877.
Der Großh . Notar .

Weber .
HaudelSreMkk -Eiutriise .

K .406 . Nr . 251 . S t o ck a ch.
Den Eintrag in das Genoffen-
schastsregisterbetr. M - H

Zu O .Z . 1 deS Genrssenschaftsreg' ster»
wurde heute dahier eingetragen :

An Stelle deS zurückgetretenen
Herrn Albert Fischler , Rentner ,
wurde unterm 26 . November ». I .
Herr August Seiner , Kaufmann von
Konstanz, als Direktor des Vorschuß¬
vereins Stockach gewählt.

Stockoch , den 2 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e .
K .S93 Nr . 444. Heidelberg . Unter

O .Z . 136 tcS GesellschaftSregisterS wurde
heute eingetragen die mit Vertrag vom 4.
Septbr . 1876 errichtete Aktiengesellschaft
unter drr Firma

„ Akrrengesellschast katholisches Tasiro
in Heidelberg".

Sitz der Gesellschaft ist Heideiberg.
Gegenstand de » Unternehmens : Abhal¬

tung g ' felliger Zusammenkünfte. Förderung
der Erholung und Erheiterung der Mit¬
glieder durch Lektüre , Vertrage , Spiel , Tanz
und Musik ; ferner die Erhaltung , Erwei¬
terung und Verschönerung der GesellschaftS -
räuwe , sowie Lieferurg und Verkauf reiner
gesunder Getränke. Lii Zkiltaukr ist un¬
bestimmt.

DaS Grundkapital beträgt 150,000 M -,
welches in 300 Aktien s 500 M . eingetheilt
ist. Die Aktien werden aus Namen ausge¬
stellt ; der Vorstand der Gesellschaft zeichne!
für dieselbe verbil dlich, indem der Zeichnung
oder dem Zeichnunzkstempel der Firma :

„Aktiengesellschaft katholisches Casino
in Heidelberg"

die Unterschrift eine - der beiden Vorstände
beigefügt wird.

Fall » die Gesellschaft zu einem HSHere «
Betrage »IS 1000 M . verpflichtet wird , mu
in jedem einzelnen Falle die Unterschrift
beider Vorstände beigefügt werden.

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Pfälzer Boten io Heidelberg u.
Badischen Beobachter in Karlsruhe .

Im Falle de» Eingehen» einer oder bei¬
der dieser Blätter bestimmt der AusfichtS -
rath durch öffentliche Bekanntmachung die
betreffenden Ersatzdlätter .

Es kann der Vorstand an Stelle einer
öffentlichen Bekanntmachung ein spezielle »
Tircalar an jeden einzelnen Aktionär treten
kaffen .

Die Versendung solcher Circulare erfolgt
mit Rechtswirkung gegen den Aktionär
unter der Adresse , welche jeder Aktionär
beim Vorstand hinterlegt Hst.

Heidelberg, den 28. Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .

J .889 . 1 . Nr . 188 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bau -
arbetten .

Die Herstellung einer Stützmauer zur
Erweiterung deS Beuchsaler Bahnhofs , ver¬
anschlagtzu . 3998 28 H
soll im Wege schriftlicher Angebote vergebe»
werden.

Luptragende Ueberrrehmer werden eingr-
laden , ihre dessallsigen Angebote versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift versehe »,
spätestens bis

Toumrftag de« 18 . d . Mts .,
Bormittags 10 Uhr,

auf meinem Geschäftszimmer enizurerchea.
Die Bedingungen nebst Voranschlag kön¬

nen sowohl hier , als auch ans dem B u-
bvreou in Bruchsal eingesehen werden

Karlsruhe , den 8 Januar 1877.
Der Großh Lezirkshahningenieur .

J .885. Nr . 33. Odenheim .

Holzversteigerung.
Ans dem Domänenwold Forstwald ,

zwischen Odenheim und Neuenbürg gelegen,
werden versteigert,

Mon » agdcn 15 . d . M - :
30 Ster buchene und 100 Ster eichene

Scheiter , 200 Sier Prügelholz , 134 Ster
Stockholz und 11000 Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag .
Odrrheirr , den 9 . Januar 1877.

bad . BezirkSftrstei.
i d m a n n.

Druck nnd Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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